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Ein Jahr ohne dich!

Lorenz unser kleiner Sonnenschein,
gekämpft wie ein Löwe,
geliebt für immer!
Dein Mut war größer als die Zeit,
deine Liebe bleibt für die Ewigkeit.
Wir tragen dich immer in
unseren Herzen.
Deine Geschwister Vinzenz
und Pauline,
Mama und Papa

REGENSBURG, KUMPFMÜHLER STR. 49-49a (KUMPFMÜHLERMARKT)

Von Lexa Wessel

Regensburg. Zur Priesterwei-
he am Gedenktag „Unbefleck-
tes Herz Mariä“ lud Bischof Ru-
dolf Voderholzer alle Unter-
stützenden der beiden Pries-
teramtskandidaten zum Ponti-
fikalamt in den Regensburger
Dom St. Peter ein. Am vergan-
genen Samstag, einen Tag vor
dem Peter-und-Paul-Fest, er-
hielten Diakon Tobias Hirtrei-
ter und Diakon Florian Illek die
Priesterweihe – es war der Hö-
hepunkt der Wolfgangswoche
im Bistum Regensburg.

Der Chor der Regensburger
Domspatzen unter der Leitung
von Domkapellmeister Chris-
tian Heiß und Domorganist
Prof. Franz Josef Stoiber sorg-

Das feierliche Pontifikalamt war der Höhepunkt der Wolfgangswoche im Bistum Regensburg

Bischof hat zwei neue Priester geweiht

ten für die musikalische Gestal-
tung der Liturgiefeier. Gelesen
wurden Bibelstellen aus dem
Johannes-Evangelium und
dem Buch Jesaja zur Aussen-

dung durch Christus. Am
28. Juni ist auch der Gedenktag
des Märtyrers Irenäus, Bischof
von Lyon, der in vielerlei Weise
ein Brückenbauer war.

Bischof Rudolf feierte die
Messe in Konzelebration mit
Regens Daniel Stark, Subre-
gens Christoph Leuchtner, Ge-
neralvikar Roland Batz, Spiri-
tual Matthias Effhauser sowie
den Heimatpfarrern der Pries-
teramtskandidaten, Erich Ren-
ner aus Donaustauf und Klaus
Beck aus Mintraching.

Nach Bestätigung der Wür-
digkeit der Kandidaten erfolgte
die Weihe mittels Anrufung des
Heiligen Geistes durch Hand-
auflegung des Bischofs und das
Weihegebet. Danach legte je-
der anwesende Priester den
Kandidaten die Hände auf, was
deren Aufnahme in die Ge-
meinschaft der Priester unter-
strich. Mit einer Umarmung
zeigte Bischof Rudolf, dass er

die jungen Männer als Neu-
priester annahm. Diese wur-
den mit Stola und Kasel beklei-
det, erhielten eine Chrysam-
Handsalbung sowie Brot und
Wein der Eucharistiefeier.

Hirtreiter aus der Pfarrei
Mintraching wählte als Primiz-
spruch: „Mit meinem Gott
überspringe ich Mauern.“ Sei-
nen Primizgottesdienst feierte
er gestern in Mangolding.

Illek aus der Pfarrei Donau-
stauf wählte den Primizspruch
„Ich will mich allein des Kreu-
zes Jesu Christi, unseres Herrn,
rühmen.“ In Donaustauf zog
gestern ein Festzug vom Fest-
platz zur Kirche, wo es im Pfarr-
saal einen Empfang gab. Der
Primizgottesdienst findet am
6. Juli in Donaustauf statt.

Bald wabert wieder Jazz durch die Stadt

Regensburg. Vom 10. bis 13.
Juli 2025 verschreibt sich Re-
gensburg dem Jazz. Plätze, Gas-
sen, Innenhöfe, Restaurants,
Bars und Clubs – jedes Eck ist
dann erfüllt von Musik. Zahlrei-
che internationale Bands und
Künstler – unter anderem aus
Uruguay, den USA, Kolumbien,
Brasilien, Ungarn, der Ukraine,
Australien, Schottland, Groß-
britannien, Tschechien, Öster-
reich und der Schweiz – werden
beim 44. Bayerischen Jazz-
weekend mit dabei sein.

Im Rahmen des Jazz-in-Resi-
dence-Programms lädt der
diesjährige Artist-in-Residence
Tobias Meinhart Gäste aus al-
ler Welt nach Regensburg ein.
Der gebürtige Regensburger
und Saxophonist lebt und
arbeitet in New York. Neben
seiner freischaffenden musika-
lischen Tätigkeit leitet er auch
sein eigenes Quintett.

Mehrere Meinhart-Auftritte

Das Tobias Meinhart Quintett
steht in Regensburg zusam-
men mit der ungarische Sänge-
rin Júlia Karosi am Donnerstag,
10. Juli, um 19 Uhr im Gewer-
bepark und am Freitag, 11. Juli,
um 20 Uhr auf dem St.-Kassi-
ans-Platz auf der Bühne. Júlia
Karosi zählt zu den führenden
Stimmen des ungarischen Jazz
und begeistert mit einer einzig-
artigen Mischung aus lyri-
schem Ausdruck und moder-
nen Harmonien.

Im Duo mit Jesse Simpson ist
Meinhart auch am Samstag,
12. Juli, um 17.30 Uhr im Kunst-
raum Atelier Wigg in Kallmünz
zu hören. In dieser Duo-For-
mation treffen zwei langjährige
Weggefährten aufeinander.

Von 10. bis 13. Juli sind auf zahlreichen Bühnen und Schauplätzen viele internationale Künstler zu hören

Meinhart und Drummer Simp-
son kennen sich seit vielen Jah-
ren aus der New Yorker Szene.
Gemeinsam loten sie die Mög-
lichkeiten zwischen freier Im-
provisation, Groove und Klang-
malerei aus.

Ebenfalls am 12. Juli um
22.30 Uhr im Degginger trifft
Meinhart auf das Regensburger
Urgestein, Drummer und Beat-
Tüftler Gerwin „Geff“ Eisen-
hauer. Berghain trifft Village
Vanguard, wenn die beiden
elektronische Beats, House-
und Technosounds gepaart
mit improvisierten Jazzlines
auf die Tanzfläche bringen –
ein Late-Night-Set mit Druck,
Energie und offenen Klangräu-
men.

Bereits zum Auftakt am Don-
nerstag, 10. Juli, im Gewerbe-
park stehen Paula Jackman’s
Jazz Masters aus Großbritan-
nien um 17.30 Uhr auf der Büh-
ne. 2022 gründet die aus Essex
stammende Klarinettistin Pau-
la Jackman ihre Band Jazz Mas-
ters. Das sechsköpfige En-
semble tourt seitdem erfolg-
reich durch Europa. Die Jazz
Masters sind bekannt für ihren
Dixieland-Sound. Ein zweites
Mal zu sehen sind sie am Frei-
tag, 11. Juli, um 20 Uhr auf der
Ruthof am Marc-Aurel-Ufer.

Aus Berlin reist Diego Piñera,
Jazzvirtuose aus Uruguay, mit
seiner Band Diego Piñera Odd
Wisdom an. Sie verbinden la-
teinamerikanische Wurzeln

mit amerikanischer Jazztradi-
tion und avantgardistischen
Klängen der Berliner Musiksze-
ne. Die Band wird von drei Mu-
siker aus Deutschland und der
Ukraine vervollständigt, die
auch Freunde Piñeras sind.
Diese Verbindung sorgt für ein
tiefes Verständnis, am Sams-
tag, 12. Juli, um 20.30 Uhr sind
sie im Thon-Dittmer-Palais.

Mit dabei sind in diesem Jahr
wieder zahlreiche Bands und
Kombos aus Österreich. So ste-
hen beispielsweise am 11. Juli
um 18 Uhr der Gewürztraminer
und da gmischte Satz aus Wien
im Thon-Dittmer-Palais auf
der Bühne. Österreichs innova-
tivste Balkan-Truppe bietet
dem Publikum einen fröhli-

chen Abend. Die virtuosen
Instrumentalisten spielen sich
durch alle denkbaren Musik-
richtungen von Folk, Rock, Hip
Hop bis hin zu Swing. Um 20.30
Uhr folgt Aufmessers Schneide
aus Wien. Die siebenköpfige
Formation rund um den Kont-
rabassisten Gregor Aufmesser
präsentiert Kompositionen
voller Gegensätzlichkeit: Sie
spannen den Bogen zwischen
klassisch ausgerichtetem Kont-
rapunkt und ausuferndem Jazz
à la Charles Mingus.

Soul trifft Funk

Auch aus Österreich reist Mo-
reland an. Mit ihrer Verschmel-
zung von Soul und Funk hat
sich Moreland einen festen
Platz in der Szene erspielt. Die
in Innsbruck und Atlanta be-
heimatete Band wird von
Dwight Moreland Jr. angeführt,
der das Publikum mit seiner
Stimme in seinen Bann zieht.
Ihre Musik ist ein Zusammen-
spiel von scharfen Rhythmen
und gefühlvollen Melodien, zu
erleben am 13. Juli um 18.30
Uhr am Haidplatz.

Ein außergewöhnliches Kon-
zert ist am 13. Juli um 20.30 Uhr
im Degginger geboten. Dort
spielt der Schweizer Kontra-
bassist Andreas Waelti ein So-
lokonzert. Er zeichnet er sich
durch seine große musikali-
sche Bandbreite aus.

Den letzten Jazzweekend-
Abend kann man mit Dream
Big Fish aus Berlin und New
York ausklingen lassen, am
13. Juli um 20.30 Uhr im Thon-
Dittmer-Palais – ein Sound, der
sich irgendwo zwischen freier
Improvisation und konzeptio-
neller Komposition bewegt.

Regensburg. Mit dem Projekt
InterCultureLab entsteht im
Moment ein Netzwerk für mig-
rantische Künstler und Kultur-
schaffende in Regensburg.
Herzstück des Projekts ist der
barrierearme Kultur- und Be-
gegnungsort M26 in der Maxi-
milianstraße 26, der so gezielt
als Raum für Solidarität, künst-
lerisches Schaffen und gesell-
schaftlichen Dialog weiterent-
wickelt wird.

Das InterCultureLab setzt
ein Zeichen für kulturelle Teil-
habe und kreative Vielfalt in
der Stadt, wie es in einer Pres-
semitteilung heißt. „Mit dem
InterCultureLab entwickeln
wir das M26 weiter zu einem
Ort, an dem migrantische Pers-
pektiven sichtbar werden und
künstlerischer Austausch auf
Augenhöhe stattfinden kann“,
betont Stephanie Reiterer, Ini-
tiatorin des Projekts. „Wir
möchten Barrieren abbauen
und neue Zugänge zur Regens-
burger Kulturszene schaffen.“

Beim ersten Strategietreffen
am 10. Juni kamen Vertreter
von Kulturvereinen, Initiativen
und Interessierte zusammen,
um gemeinsame Ziele zu defi-
nieren und erste Kooperatio-
nen anzustoßen. Die Resonanz
war demnach durchweg posi-
tiv. Das InterCultureLab begeg-
net den Herausforderungen,
vor denen migrantische Künst-
lerinnen häufig stehen – feh-
lende informelle Zugänge, bü-
rokratische Hürden und einge-
schränkte Sichtbarkeit – mit
einem umfassenden Unter-
stützungsangebot. Dieses erste
Treffen legte den Grundstein
für ein wachsendes Netzwerk,
das Vielfalt und Austausch in
den Mittelpunkt stellt.

Konkret bietet das Netzwerk
individuelle Begleitung beim
Einstieg in die Regensburger
Kulturlandschaft, gezielte Be-
ratung, Mentoring und offene
Sprechstunden. Darüber hi-
naus werden Kontakte vermit-
telt, der Austausch gefördert
und Räume für künstlerische
Projekte und Begegnungen be-
reitgestellt. „Das Potenzial die-
ses Netzwerks ist enorm: In-
dem wir migrantischen Künst-
lern Sichtbarkeit und Unter-
stützung geben, bereichern wir
nicht nur die Kulturszene, son-
dern stärken auch den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt in
Regensburg“, sagt Projektleite-
rin Diana Brunninger. Das
nächste Treffen findet am 8. Ju-
li um 18 Uhr im M26 statt und
richtet sich an Vereine, Initiati-
ven sowie Interessierte aus den
Bereichen Kulturarbeit, Migra-
tion und Asyl. Infos gibt es
unter www.m26kultur.org/in-
terculturelab und www.instag-
ram.com/interculturelab.

Netzwerk für
migrantische
Künstler

Vermischtes
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Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Erinnerungen sind kleine Sterne,

die tröstend in das Dunkel

unserer Trauer leuchten.

Du bist ein Schatten amTage,

Und in der Nacht ein Licht;

Du lebst in meiner Klage,

Und stirbst im Herzen nicht.

Wo ich mein Zelt aufschlage,

Da wohnst Du bei mir dicht;

Du bist mein Schatten amTage,

Und in der Nacht mein Licht.

Wo ich auch nach Dir frage,

Find’ ich von Dir Bericht;

Du lebst in meiner Klage,

Und stirbst im Herzen nicht.

Du bist ein Schatten amTage,

Doch in der Nacht ein Licht;

Du lebst in meiner Klage,

Und stirbst im Herzen nicht.

Friedrich Rückert

Die Neupriester Tobias Hirtreiter (l.) und Florian Illek erteilten zum
ersten Mal als Priester im Dom ihren Segen. Foto: altrofoto.de

Tobias Meinhart ist eine feste Größe auf dem Jazzweekend. Foto: Michael Scheiner, Archiv

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4748006


